
__________________________________________________________________________________
g:\worddoku\computer\programme\erunt.doc/06.04.2007 : 25.09.2011 1

11.04.2010

Installation

Entzippen Sie ggf. alle Dateien in einen Ordner Ihrer Wahl und erzeugen Sie ggf. auf dem Desktop Verkn�pfungen mit den 
Dateien ERUNT.EXE bzw. NTREGOPT.EXE. Die Installation erfolgt ansonsten normal �ber das Installationsprogramm in 
ein beliebiges Verzeichnis. Ein deutsches Sprachpaket ist dem Programm bereits beigef�gt. Um ERUNT in Deutsch zu 
benutzen, entzippen Sie einfach die Datei LOC_GER.ZIP in Ihren ERUNT-Ordner.

Beschreibung

Das Tool sichert die Registrierungdateien in ein beliebiges Verzeichnis. Bei jedem Start wird ein neuer Ordner mit Datum 
angelegt.Von dort k�nnen sie mit der jeweils erzeugten ERUNTNT.exe zur�ck kopiert werden (auch unter DOS von der 
Wiederherstellungskonsole). 

Um die Sicherungsparameter nicht jedesmal wieder eingegeben zu m�ssen, muss die beigef�gte INI-Datei nach Installati-
on in den ERUNT-Ordner kopiert werden.

Erzeugt wird auch der ERUNT Registry Optimizer, der die Registrierungsdateien defragmentiert.

EinfÄhrung

Bei der Entwicklung von Windows 95 traf Microsoft die weise Entscheidung, alle computer- und anwendungsbezogenen 
Daten, die vorher �ber zahllose INI-Dateien verstreut waren, in einer einzigen zentralen Datenbank zusammenzufassen, 
der sogenannten „Registrierung“. Diese Registrierung ist heutzutage einer der wichtigsten Bestandteile jedes Windows-
Systems, ohne welche das Betriebssystem noch nicht einmal starten w�rde. Und da die Registrierung ziemlich empfindlich 
auf Besch�digungen reagiert, ist es sehr ratsam, die zugeh�rigen Dateien regelm��ig zu sichern.

In MS-DOS-basierten Windows-Versionen (95, 98, Me) besteht dieRegistrierung aus den Dateien SYSTEM.DAT und 
USER.DAT (und CLASSES.DATbei Windows Me). Diese Dateien k�nnen mit dem Explorer einfach aus dem Windows-
Ordner an eine sichere Stelle kopiert werden, zum Beispiel einen anderen Ordner auf der Festplatte. Microsoft stellt daf�r 
sogar ein Utility namens ERU zur Verf�gung, welches diese und noch ein paar andere wichtige Systemdateien an einem 
anderen Ort sichert.

Au�erdem legen Windows 9x/Me automatisch beim Starten Sicherungskopien der Registrierung an; bei Windows 95 ist 
dies eine Kopie der Registrierung der letzten Windows-Sitzung, und Windows 98/Me sichern bis zu f�nf St�nde der letzten 
f�nf Tage, an denen Windows gestartet wurde.

Leider ist dies bei Windows-Versionen mit NT-Kern nicht der Fall. Bei Windows NT und 2000 werden �berhaupt keine 
automatischen Sicherungen der Registrierung angelegt, und bei XP wird die Registrierung nur als Teil des �berladenen 
Systemwiederherstellungsprogramms mitgesichert, welches aber z. B. wenn Windows auf Grund einer besch�digten Re-
gistrierung gar nicht mehr startet, noch nicht mal zur „Wiederherstellung“ benutzt werden kann. Es ist auch nicht mehr 
m�glich, die notwendigen Dateien, nun „Hives“ genannt und mit Namen DEFAULT, SAM, SECURITY, SOFTWARE, SYS-
TEM im Ordner SYSTEM32\CONFIG, an eine andere Stelle zu kopieren, da sie vom Betriebssystem in Benutzung sind. 
Und obwohl die Registrierung eines NT-basierten Windows weniger anf�llig f�r Besch�digungen ist als die anderer Versio-
nen, kann es immer noch passieren, und f�r diesen Fall fehlt bei NT einfach eine Option zur einfachen Sicherung und 
Wiederherstellung der Registrierung, wie sie bei Windows 9x/Me zur Verf�gung steht, um das System ohne gro�e Um-
st�nde wieder ans Laufen zu bekommen.

Erunt
Art Tool
Betriebssys. Windows XP
Form Freeware
Sprache deutsch
Onlinehilfe deutsch
Start Tools/Wartung
Pfad d/programme
Sicherung Installations-CD

Programme

Computer



__________________________________________________________________________________
g:\worddoku\computer\programme\erunt.doc/06.04.2007 : 25.09.2011 2

Im Jahr 2001, als Windows XP auf vielen neuen Heimanwender-PCs vorinstalliert wurde und schon absehbar war, dass es 
innerhalb der n�chsten Jahre auch der neue Windows-Standard bekommen k�nnte, entschloss ich mich daher, ein Pro-
gramm zur Sicherung der Registrierung zu schreiben, welches die einfache Bedienung von Windows 9x/Me’s ERU bietet 
(daher auch der Name ERUNT), als auch die M�glichkeit, die Registrierung automatisch sichern zu lassen, zum Beispiel 
beim Windows-Start.

Oder man kann vor dem Ausprobieren eines neuen Programms die Registrierung mit ERUNT sichern, das Programm 
installieren und testen, wieder deinstallieren und anschlie�end die Registrierung wiederherstellen, um ganz sicherzugehen, 
dass kein M�ll zur�ckbleibt.

Hinweis: Die Funktion „Registrierungsdatei exportieren“ in Regedit ist NUTZLOS (!), um eine Komplettsicherung der Re-
gistrierung anzulegen.  Weder wird hierdurch die komplette Registrierung exportiert (z. B.  werden keine Informationen aus 
dem Schl�ssel „SECURITY“ gesichert), noch kann die exportierte Datei sp�ter wieder benutzt werden, um die aktuelle 
Registrierung durch die alte zu ersetzen. Stattdessen wird die Datei beim Re-Import mit der aktuellen Registrierung zu-
sammengef�hrt, d. h. es wird nichts von dem wieder entfernt, was der Registrierung seit dem Export hinzugef�gt wurde. 
Dies f�hrt zu einem heillosen Durcheinander von alten und neuen Eintr�gen.

Sichern der Registrierung mit ERUNT

Hinweis: Um die reibungslose Funktion von ERUNT zu gew�hrleisten, sollten Sie als Systemadministrator angemeldet 
sein. Starten Sie ERUNT und best�tigen Sie den Willkommenshinweis.

Tippen Sie den Namen eines Wiederherstellungsordners ein, in welchem die gesicherten Registrierungsdateien gespei-
chert werden sollen, oder klicken Sie auf „...“, um die Laufwerke Ihres Computers zu durchsuchen und einen Ordner aus-
zuw�hlen. Sie k�nnen auch einfach die Voreinstellung belassen, dann wird der ERDNT-Ordner in Ihrem Windows-Ordner 
erstellt; dies hat den Vorteil, dass Sie �ber die Windows-Wiederherstellungskonsole Zugriff darauf haben, wenn Windows 
mal nicht mehr startet.

Hinweis: Standardm��ig h�ngt ERUNT im Zielordner-Eingabefeld noch einen Ordner mit dem aktuellen Datum als Namen 
an den Wiederherstellungsordner an. Auf diese Weise k�nnen beliebig viele Registry-Sicherungen in einem einzigen 
Wiederherstellungsordner aufbewahrt werden, jeweils getrennt durch das Erstellungsdatum. Diese Funktion sowie das 
Erscheinungsbild des Datums k�nnen �ber die Datei ERUNT.INI konfiguriert werden (dies wird sp�ter noch erl�utert). 
Wenn die Sicherung der Registrierung direkt in dem angegebenen Ordner angelegt werden soll, k�nnen Sie auch das 
Datum einfach wieder aus dem Eingabefeld l�schen, bevor Sie auf „OK“ klicken.

W�hlen Sie als n�chstes die Sicherungsoptionen aus:
- Systemregistrierung: Die aktuelle Systemregistrierung, normalerweise bestehend aus den Dateien DEFAULT, SAM, SE-

CURITY, SOFTWARE und SYSTEM.
- Registrierung des aktuellen Benutzers: Die Registrierungsdateien f�r den aktuell angemeldeten Benutzer, normalerweise 

NTUSER.DAT und USRCLASS.DAT.
- Andere ge�ffnete Benutzerregistrierungen: Manchmal hat Windows noch ein paar andere Benutzerregistrierungen im 

Speicher. Beispiele hierf�r sind „generische“ Registrierungen, z. B. f�r den Benutzer „JEDER“, oder die Registrierungen 
anderer Benutzer des Computers, wenn Sie die schnelle Benutzerumschaltung von Windows XP verwenden.  W�hlen 
Sie diese Option, um auch alle zus�tzlich gefundenen Benutzerregistrierungen zu sichern.

Klicken Sie dann auf „OK“ und warten Sie, bis der Sicherungsvorgang abgeschlossen ist. (Beachten Sie, dass dies eine 
kleine Weile dauern kann, und dass der erste Balken KEIN Fortschrittsbalken ist, sondern lediglich anzeigt, dass das Pro-
gramm noch l�uft.) Das Programm ERDNT zum sp�teren Wiederherstellen der Registrierung wird automatisch mit in den 
Zielordner kopiert.

(Technische Information: ERUNT sichert nur Registrierungsdateien, die gerade vom System ge�ffnet sind. Informationen 
�ber diese Dateien werden aus dem Registrierungsschl�ssel HKEY_LOCAL_MACHINE\System\
CurrentControlSet\Control\hivelist gelesen. Dort nicht aufgelistete Registrierungsdateien, z. B. solche von anderen Benut-
zern des Computers, k�nnen von ERUNT nicht gesichert werden.)

Kommandozeilenoptionen

ERUNT unterst�tzt Kommandozeilenoptionen, mit denen eine automatische Sicherung der Registrierung ohne Benutzer-
eingriff erstellt werden kann. Die Kommandozeilen-Syntax f�r ERUNT ist:
ERUNT Zielordner [sysreg] [curuser] [otherusers] [/noconfirmdelete] [/noprogresswindow]

Die Angabe Zielordner wird zur Kommandozeilenausf�hrung von ERUNT ben�tigt, alle anderen Angaben sind optional.
Wenn Sie einen Zielordner in der Kommandozeile angeben, wird ERUNT automatisch im „stillen“ Modus mit den Stan-
dard-Sicherungsoptionen (Systemregistrierung und Registrierung des aktuellen Benutzers) ausgef�hrt. Kein Benutzerein-
griff ist notwendig, AUSSER zur L�schbest�tigung des Wiederherstellungsordners, falls er existiert, oder bei Fehlermel-
dungen. Die Best�tigungsfrage kann mit der Option /noconfirmdelete unterdr�ckt werden (siehe unten).
Beschreibung der Kommandozeilenoptionen:
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Zielordner
Der Name des Ordners, in dem die Registrierung gesichert werden soll. Beispiel: C:\WINDOWS\ERDNT
Sie k�nnen die Zeichenfolgen #Date# und #Time# im Ordnernamenverwenden, um ERUNT an der entsprechenden Stelle 

das aktuelle Datum bzw. die aktuelle Zeit einf�gen zu lassen.

Beispiel: C:\WINDOWS\ERDNT\#Date#
Die Windows-Umgebungsvariable %SystemRoot% kann in der Kommandozeile als Platzhalter f�r den Namen des Win-
dows-Ordners verwendet werden.

Beispiel: %SystemRoot%\ERDNT\#Date# sysreg Sicherung der Systemregistrierung

curuser =Sicherung der Registrierung des aktuellen Benutzers
otherusers =Sicherung anderer ge�ffneter Benutzerregistrierungen

(Hinweis: Wenn keine der drei obigen Optionen in der Kommandozeile �bergeben wird, sichert ERUNT automatisch die 
Systemregistrierung und die Registrierung des aktuellen Benutzers.)

/noconfirmdelete = L�scht automatisch den Inhalt des Zielordners, ohne den Benutzer zu fragen. SEIEN SIE VORSICH-
TIG, und benutzen Sie diese Option nur, wenn Sie sich wirklich sicher sind, dass der Inhalt dieses Ordners gel�scht wer-
den kann!

/noprogresswindow =Zeigt kein Fortschrittsfenster w�hrend des Sicherungsvorgangs an.  Bedenken Sie, dass w�hrend 
dieses Vorganges das System nur verz�gert auf von Ihnen durchgef�hrte Aktionen reagiert (Mausklicks, Fenster �ffnen 
etc.), deshalb ist es vielleicht besser, sich den aktuellen Status der Sicherung anzeigen zu lassen. Auf diese Weise sehen 
Sie, wann sie beendet ist.

Um also die Systemregistrierung im Ordner C:\ERDNT an jedem Tag der Woche in einem Unterordner mit dem Namen 
des entsprechenden Tages sichern zu lassen, k�nnten Sie den integrierten Taskplaner von Windows benutzen und f�r 
jeden Tag einen anderen ERUNT-Aufruf eintragen:

Kommandozeile f�r Montag: C:\ERUNT\ERUNT.EXE C:\ERDNT\Montag sysreg /noconfirmdelete
Kommandozeile f�r Dienstag:C:\ERUNT\ERUNT.EXE C:\ERDNT\Dienstag sysreg /noconfirmdelete

Oder, um ERUNT bei jedem Windows-Start automatisch eine Sicherungskopie der Registrierung im Ordner ERDNT inner-
halb Ihres Windows-Ordners anlegen zu lassen, inklusive Erstellung eines Ordners mit dem aktuellen Datum als Namen, 
k�nnten Sie in Ihrem Startmen� unter Programme/Autostart folgende Verkn�pfung erstellen:
C:\ERUNT\ERUNT.EXE %SystemRoot%\ERDNT\#Date# /noconfirmdelete

Wenn Sie m�chten, dass auf diese Weise erstellte alteWiederherstellungsordner von Zeit zu Zeit automatisch gel�scht 
werden, k�nnen Sie AUTOBACK.EXE anstelle von ERUNT.EXE verwenden. Die Arbeitsweise des AUTOBACK-Tools wird 
sp�ter noch beschrieben. Das ERUNT-Setup bietet Ihnen w�hrend der Installation �brigens die Option an, einen 
entsprechenden Eintrag in Ihrem Autostart-Ordner automatisch zu erstellen.

Die Datei ERUNT.INI

�ber diese Datei k�nnen verschiedene ERUNT-Einstellungen konfiguriert werden, beispielsweise kann die Voreinstellung 
f�r den Zielordner im Eingabefeld von ERUNT ge�ndert sowie das automatische Anh�ngen des aktuellen Datums dort 
abgeschaltet werden.
Benutzen Sie den Editor, um eine Datei mit Namen ERUNT.INI im
ERUNT-Ordner zu erstellen, und f�gen Sie die folgende Zeile hinzu:
[ERUNT]
Unterhalb dieser Zeile tragen Sie nun eine oder mehrere der folgenden
Konfigurationsoptionen ein:
DefaultDestinationFolder
Der Name eines Ordners, der standardm��ig im Ordner-Eingabefeld von ERUNT angezeigt werden soll. Die Windows-
Umgebungsvariable %SystemRoot% kann hier als Platzhalter f�r den Namen des Windows-Ordners benutzt werden.
Voreinstellung: %SystemRoot%\ERDNT Beispiel:
DefaultDestinationFolder=C:\ERDNT
AppendDateToFolderEditField
Hiermit kann das automatische Anh�ngen des Datums in ERUNTs Ordner-Eingabefeld konfiguriert werden.
0=deaktiviert, 1=aktiviert, Voreinstellung: 1 Beispiel:
AppendDateToFolderEditField=0
DisableFastBackup
Auf unterst�tzten Betriebssystemen (z. B. Windows XP und Server 2003) benutzt ERUNT in der Standardeinstellung ein 
sehr schnelles Sicherungsverfahren. Sollten w�hrend des Sicherungsvorganges Probleme auftreten, k�nnen Sie diese 
Funktion versuchsweise abschalten und zur konventionellen (aber langsamen) Methode zur�ckkehren. Diese Einstellung 
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hat keine Auswirkung bei nicht unterst�tzten Betriebssystemen, auf welchen grunds�tzlich der konventionelle Algorithmus 
Anwendung findet.
0=schnelle Methode, 1=konventionelle Methode, Voreinstellung: 0 Beispiel:
DisableFastBackup=1
DateFormat
DateSeparator
Mit diesen Optionen kann das Erscheinungsbild von
Datums-Zeichenfolgen in ERUNT angepasst werden. Standardm��ig benutzt ERUNT die Windows-Einstellungen f�r das 
kurze Datumsformat.  Beachten Sie, dass als Datumstrennzeichen nur „.“ und „-„ verwendet werden k�nnen.
Beispiel:
DateFormat=dd/mm/yyyy
DateSeparator=.

TimeFormat
TimeSeparator
Mit diesen Optionen kann das Erscheinungsbild von Zeit-Zeichenfolgen in ERUNT angepasst werden. Standardm��ig 
benutzt ERUNT die Windows-Einstellungen f�r das kurze Zeitformat. Beachten Sie, dass als Zeittrennzeichen nur „.“ und „-
„ verwendet werden k�nnen.
Beispiel:
TimeFormat=hh:mm:ss
TimeSeparator=-

Das Tool AUTOBACK.EXE

Das Kommandozeilen-Tool AUTOBACK.EXE benutzt die gleiche Syntax wie ERUNT, �bernimmt aber noch die zus�tzliche 
Aufgabe, alte Wiederherstellungsordner, die vor einem bestimmten Zeitraum ausgehend vom aktuellen Datum erstellt 
wurden, nach dem Anlegen einer neuen Sicherung automatisch zu l�schen.

Voraussetzung hierf�r ist, dass die Kommandozeilenoption Zielordner am Ende einen Ordner mit dem aktuellen Datum als 
Namen bzw. den hierf�r vorgesehenen Platzhalter #Date# aufweist. Ist dies der Fall, sucht AUTOBACK automatisch im 
�bergeordneten Ordner der neu erstellten Sicherung nach Ordnernamen mit dem gleichen Datumsformat und l�scht alle 
Ordner, die vor einer bestimmten Anzahl von Tagen erstellt wurden.Standardm��ig sind das 28 Tage. Dies kann �ber 
dieKommandozeilenoption /days:n angepasst werden, mit /days:7 z. B.  werden nur Sicherungen aufbewahrt, die innerhalb 
der letzten 7 Tage erstellt wurden.

In der Standardeinstellung erstellt AUTOBACK keine neue Sicherung, wenn f�r den aktuellen Tag schon eine existiert. 
Benutzen Sie die Kommandozeilenoption /alwayscreate, um dies zu �ndern und die alte Sicherung durch eine neue zu 
ersetzen. AUTOBACK setzt auf ERUNT auf und muss daher vom gleichen Ordner aus ausgef�hrt werden. Es benutzt die 
gleichen Einstellungen f�r das Datumsformat wie ERUNT, d. h. haben Sie in der Datei ERUNT.INI ein neues Format fest-
gelegt, wird dies automatisch auch von AUTOBACK benutzt.

Wiederherstellung der Registry

 Man �ffnet im Windows Explorer den Ordner mit der gew�nschten Sicherung und startet die ERDNT.EXE
 Startet Windows nicht mehr, f�hrt man den PC im abgesicherten Modus mit Eingabeaufforderung hoch und gibt in der 

Kommandozeile den Pfad des Sicherungsordners ein. Anschlie�end gibt man ein: erdnt silent sysreg. Das Tool stellt 
die letzte Sicherung wieder her.

Das erste, was Sie in so einer Situation ausprobieren sollten: Starten Sie den Rechner neu und dr�cken Sie beim Hochfah-
ren die Taste F8, direkt bevor das erste Windows-Bild erscheint. Im folgenden Men� w�hlen Sie „Letzte als funktionierend 
bekannte Konfiguration“. Wenn Windows jetzt wieder ganz normal hochf�hrt, ist die Sache schon erledigt.

Falls nicht, starten Sie den PC erneut mit F8, und w�hlen Sie dieses Mal die Option „Abgesicherter Modus“. Wenn Win-
dows nun im abgesicherten Modus startet, k�nnen Sie genau wie im normalen Modus eine Sicherung der Registrierung 
wiederherstellen, wie im vorherigen Abschnitt beschrieben. Wenn der abgesicherte Modus auch nicht funktioniert, lesen 
Sie weiter...

Wiederherstellen der Registrierung mit ERDNT - Notfall-Szenario I

Situation: Windows startet weder im normalen noch im abgesicherten Modus, aber Sie haben eine DOS-Startdiskette oder 
ein anderes (funktionst�chtiges) Betriebssystem auf Ihrem PC installiert, welches vom ERDNT-
Wiederherstellungsprogramm unterst�tzt wird, und unter welchem Sie vollen Zugriff auf das Laufwerk/die Laufwerke mit 
der besch�digten Windows-Installation sowie dem Wiederherstellungsordner haben.
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Starten Sie das funktionierende Betriebssystem, und �ffnen Sie den Ordner mit der Sicherung der Registrierung, die Sie 
wiederherstellen wollen.

Wenn die Verteilung der Laufwerksbuchstaben anders ist als unter dem Windows, unter dem Sie die Sicherung der Regist-
rierung angelegt haben, m�ssen Sie jetzt die Datei ERDNT.INF editieren, damit diese auf die neuen Laufwerksbuchstaben 
verweist, bevor Sie versuchen, die Registrierung wiederherzustellen. Wenn zum Beispiel das Laufwerk mit der besch�dig-
ten Windows-Installation nun den Buchstaben D: anstelle von C: hat, w�rden Sie alle Vorkommen von C:\... in der INF-
Datei durch D:\... ersetzen. Die Datei kann unter Windows mit dem Editor, unter DOS mit dem EDIT-Befehl bearbeitet 
werden.

Starten Sie nun das Wiederherstellungsprogramm �ber die Datei ERDNT.EXE. W�hlen Sie aus, welche Teile der Regist-
rierung wiederhergestellt werden sollen (die Systemregistrierung reicht in den meisten F�llen aus), und starten Sie die 
Wiederherstellung. Wenn der Vorgang abgeschlossen ist, starten Sie den Computer neu und probieren aus, ob die andere 
Windows-Installation nun repariert ist.

Wiederherstellen der Registrierung mit ERDNT - Notfall-Szenario II

Situation: Windows startet weder im normalen noch im abgesicherten Modus, und Sie haben auch kein anderes funktions-
t�chtiges Betriebssystem auf Ihrem PC installiert.
Die beiden folgenden Rettungsmethoden erfordern es, dass Ihr PC so eingestellt ist, dass er mit einer CD gestartet werden 
kann. F�r Informationen dazu schauen Sie ggf. in Ihrer BIOS-Dokumentation nach.

1. Bart’s PE Builder
Benutzen Sie einen anderen Computer mit Internetzugang und CD-Brenner, um dieses kostenfreie Programm herunterzu-
laden (ist �ber Google leicht zu finden), welches eine startf�hige Windows-CD mit Vollzugriff auf alle Laufwerke (inklusive 
NTFS) erstellt. Starten Sie den Computer mit dieser CD, �ffnen Sie das „File Management Utility“ und befolgen Sie die 
Schritte im „Notfall-Szenario I“, um ERDNT zu starten und die Registrierung wiederherzustellen.

2. Die Windows-Wiederherstellungskonsole (Windows 2000 und h�her)
Beachten Sie, dass diese Methode nur benutzt werden kann, wenn der Wiederherstellungsordner mit der Sicherung der 
Registrierung innerhalb des Windows-Ordners liegt, und dass durch diesen Vorgang nur die Systemregistrierung wieder-
hergestellt wird. Damit sollten Sie aber auf jeden Fall wieder ins Windows hineinkommen, und von da aus k�nnen Sie 
dann das ERDNT-Programm starten, um ggf. die Benutzerregistrierungen wiederherzustellen.
- Starten Sie den Computer mit der Windows 2000/2003/XP CD-ROM.
- Wenn der Willkommensbildschirm erscheint, dr�cken Sie „R“ (bei Windows 2000: „R“, dann „K“).
- Tippen Sie die Nummer der Windows-Installation ein, die repariert werden soll (normalerweise 1), und dr�cken Sie EN-

TER.
- Geben Sie das Administratorkennwort ein (wenn Sie sich nicht sicher sind, wie das Kennwort ist, geben Sie probeweise 

einfach nichts ein) und dr�cken Sie ENTER.
- An der Eingabeaufforderung geben Sie ein

cd erdnt bzw. ersetzen erdnt durch den Namen, den Sie dem Wiederherstellungsordner gegeben haben, und dr�cken 
ENTER.

- Haben Sie Unterordner f�r verschiedene Sicherungen der Registrierung angelegt, z. B. mit den verschiedenen Erstel-
lungsdaten, geben Sie dir <ENTER> ein, um eine Liste der verf�gbaren Ordner anzuzeigen, dann cd ordnername <EN-
TER> wobei ordnername der Name eines mit dem dir-Befehl aufgelisteten Ordners ist, um diesen Ordner zu �ffnen.

- Jetzt geben Sie ein
batch erdnt.con <ENTER> um die Systemregistrierung aus diesem Ordner wiederherzustellen.

- Geben Sie
exit <ENTER> ein und entfernen Sie die CD aus dem CD-Laufwerk. Der Rechner startet nun neu, mit der wiederherge-

stellten Registrierung.

Technische Informationen

ERDNT unterst�tzt zwei Wiederherstellungsmodi. Der richtige Modus wird normalerweise bei jedem Start von ERDNT 
automatisch eingestellt, aber lesen Sie hier weiter, wenn Probleme beim Wiederherstellen der Registrierung auftauchen.
Der „NT“-Modus wird benutzt, wenn Sie das Programm ERDNT unter dem selben Betriebssystem starten, in dem Sie auch 
die Sicherung angelegt haben. Dies wird �berpr�ft, indem der Eintrag [SystemRoot] in der Datei ERDNT.INF mit dem 
Inhalt der aktuellen Systemvariable %SystemRoot% verglichen wird. Der Wiederherstellungsmodus „NT“ stellt die einzige 
M�glichkeit dar, die aktive Registrierung des gerade laufenden Betriebssystems wiederherzustellen.

„Dateien zur�ckkopieren“ wird benutzt, wenn das aktuelle Betriebssystem NICHT auf NT basiert, oder wenn der [System-
Root]-Eintrag nicht mit dem Inhalt der %SystemRoot%-Variable �bereinstimmt.  In diesem Modus werden die gesicherten 
Registrierungsdateien einfach an ihre Originalposition zur�ckkopiert.

Die MS-DOS-Version von ERDNT unterst�tzt nur den Modus „Dateien zur�ckkopieren“.
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Hinweis: Im Wiederherstellungsmodus „NT“ werden automatisch Sicherungskopien der aktuellen Registrierungsdateien 
angelegt, deswegen steht diese Option hier nicht zur Verf�gung. Im Wiederherstellungsmodus „Dateien zur�ckkopieren“ 
werden automatisch alle Benutzerregistrierungen wiederhergestellt, Sie k�nnen hier also nicht zwischen dem „aktuellen 
Benutzer“ und „anderen Benutzerregistrierungen“ w�hlen.

Die Sicherungskopien der aktuellen Registrierungsdateien werden im selben Ordner wie die Originaldateien gespeichert 
und haben die Dateiendung „.bak“.

Fortgeschrittene Anwender brauchen noch nicht einmal das Programm ERDNT zu benutzen, um eine Sicherung der Re-
gistrierung unter einem anderen Betriebssystem wiederherzustellen. Wenn Zugriff auf alle entsprechenden Ordner besteht, 
k�nnen die gesicherten Dateien auch einfach „von Hand“ an den Originalort zur�ckkopiert werden, nichts anderes tut ja 
ERDNT im Modus „Dateien zur�ckkopieren“. In der Datei ERDNT.INF kann nachgeschaut werden, wo die Originaldateien 
lagen.

ERDNT Kommandozeilenoptionen

Auch das Programm ERDNT unterst�tzt Kommandozeilenoptionen f�r die Ausf�hrung im „stillen“ Modus.
Die Kommandozeilen-Syntax f�r ERDNT ist: ERDNT silent [sysreg] [curuser] [otherusers]

[/mode:nt|filecopy] [/nobackup] [/noprogresswindow] [/reboot] (Argumente in eckigen Klammern sind optional.)

Beschreibung der Kommandozeilenoptionen:

silent = F�hrt ERDNT im „stillen“ Modus aus und aktiviert die Benutzung aller anderen Kommandozeilenoptionen.
sysreg =Wiederherstellung der Systemregistrierung

curuser * = Wiederherstellung der Registrierung des aktuellen Benutzers (Diese Option wird ignoriert im Wiederherstel-
lungsmodus „Dateien zur�ckkopieren“.)
otherusers = Wiederherstellung anderer gesicherter Benutzerregistrierungen
(Hinweis: Wenn keine der drei obigen Optionen in der Kommandozeile �bergeben wird, stellt ERDNT automatisch die 
Systemregistrierung und die Registrierung des aktuellen Benutzers wieder her.)

/mode:nt oder /mode:filecopy * = Deaktiviert die automatische Erkennung des richtigenWiederherstellungsmodus und 
aktiviert stattdessen den angegebenen Modus.
/nobackup =Keine Sicherungskopien der aktuellen Registrierungsdateien w�hrend der Wiederherstellung anlegen.
(Diese Option wird ignoriert im Wiederherstellungsmodus „NT“.)
/noprogresswindow = Zeigt kein Fortschrittsfenster w�hrend des Wiederherstellungsvorgangs an.
/reboot * = Startet den Computer nach Beendigung des Wiederherstellungsvorgangs automatisch neu.
* = Nicht unterst�tzt in der DOS-Version von ERDNT.

Optimierung der Registry mit NTREGOPT

�hnlich wie bei Windows 9x/Me werden die Registrierungsdateien eines NT-basierten Systems mit der Zeit fragmentiert, 
belegen so auf der Festplatte mehr Speicherplatz als n�tig und verringern die allgemeine Systemleistung. Sie sollten das 
Utility NTREGOPT regelm��ig benutzen, auf jeden Fall aber nach der Installation oder Deinstallation eines Programms, 
um die Gr��e der Registrierung zu minimieren und den Zugriff auf die Registrierung zu optimieren.
Das Programm erstellt jede Registrierungsdatei „von Grund auf“ neu, sodass �brig gebliebene L�cken in den Dateien von 
ge�nderten oder gel�schten Registrierschl�sseln eliminiert werden.
Beachten Sie, dass das Programm NICHT den Inhalt der Registrierung in irgendeiner Weise ver�ndert. Auch findet keine 
Defragmentierung der Dateien auf der Platte statt (etwas, das das Programm PageDefrag von SysInternals tut). Die von 
NTREGOPT durchgef�hrte Optimierung besteht lediglich aus der Verkleinerung der Registrierungsdateien auf die kleinst-
m�gliche Gr��e.
Um die Registrierung zu optimieren, starten Sie einfach NTREGOPT, klicken Sie auf „OK“, und wenn die Optimierung 
beendet ist, klicken Sie auf „OK“, um den Computer neu zu starten. Sie sollten dies sofort tun, da alle �nderungen, die 
nach der Ausf�hrung von NTREGOPT in die Registrierung geschrieben werden, nach dem Neustart wieder verlorengehen.

NTREGOPT Kommandozeilenoptionen

Die Kommandozeilen-Syntax f�r NTREGOPT ist:
NTREGOPT silent [/noprogresswindow] [/reboot] (Argumente in eckigen Klammern sind optional.)

Beschreibung der Kommandozeilenoptionen: silent
F�hrt NTREGOPT im „stillen“ Modus aus und aktiviert die Benutzung der anderen Kommandozeilenoptionen.
/noprogresswindow = Zeigt kein Fortschrittsfenster w�hrend der Optimierung an.
/reboot = Startet den Computer nach Beendigung der Optimierung automatisch neu.


